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Landwirtschaftliche 
Wildhaltung Neumann 

Der heute von Mathias Neumann in der sechsten 
Generation bewirtschaftete Bauernhof wurde 
1672 zum ersten Mal urkundlich erwähnt, als 
Jacob Peschel das Haus von seiner Mutter 
kaufte. Am 10. März 1825 wurde von Johann 
Gottlieb Renger der Ablösevertrag mit der 
Herrschaft unterzeichnet. 1842 verkaufte er das 
Gut an Christian Gottlieb Eifler aus Berzdorf. 
Dieser kaufte am 9. März 1869 auch das Nachbargut von Johann Gottlob 
Lehmann. Seit dieser Zeit sind beide Güter in Familienbesitz. Im August 1882 
kaufte Friedrich Wilhelm Eifler beide Güter von seinem Vater. Bei einem 
Großbrand im Oktober 1891, dem auch die beiden Nachbargüter zum Opfer 
fielen, brannte das Gehöft teilweise ab. Das Wohnhaus wurde 1896 an heutiger 
Stelle neu gebaut.  
1907 kaufte Hugo Ewald Fuchs die Güter von seinem Schwiegervater. Im Jahre 
1955 kauften Egon und Anneliese Neumann, geb. Fuchs, den Bauernhof. Sie 
konnten den Hof nur bis zum erzwungenen Eintritt in die LPG Typ 3 
„Friedensbanner“ am 1. Mai 1960 bewirtschaften. 
Das zum Hof gehörende Haus (heute Bergstraße 7) und das zugehörige 
Grundstück wurden 1964 an Günter Herrmann verkauft. 1974 kaufte Harry 
Harbarth, später der erste Bürgermeister von Großhennersdorf nach der Wende, 
das Schuppengebäude mit Pferdestall und bauten es als Wohnhaus um. 1990 

wurden die landwirtschaftlich 
genutzten Flächen von der LPG 
zurück genommen und der Betrieb 
durch Egon Neumann wieder 
eingerichtet. Zwischenzeitlich 
waren fast alle Flächen als 
Grünland umgewandelt und als 
Weide für die Kühe des 
Kombinates 1 genutzt worden. 

1991 wurde mit dem Bau des zunächst 4 ha großen Wildgeheges begonnen und 
im Herbst zogen die ersten Damtiere ein. Aus Altersgründen wurde der Hof 1994 

an Friedhelm und Brigitte Neumann übergeben. In den folgenden 
Jahren wurde die Gehegefläche auf über 11 ha vergrößert.  
Seit 2014 ist der Betrieb nach EU-Bio-Richtlinien zertifiziert. Am 1. 
April 2017 übernahm Mathias Neumann den Hof. 


